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religion, authoritarian 

The essential element in authoritarian religion and in the authoritarian 
religious experience is the surrender to a power transcending man. The 
main virtue of this type of religion is obedience, its cardinal sin is diso-
bedience. Just as the deity is conceived as omnipotent or omniscient, 
man is conceived as being powerless and insignificant. Only as he can 
gain grace or help from the deity by complete surrender can he feel 
strength. Submission to a powerful authority is one of the avenues by 
which man escapes from his feeling of aloneness and limitation. In the 
act of surrender he loses his independence and integrity as an individual 
but he gains the feeling of being protected by an awe-inspiring power of 
which, as it were, he becomes a part. [...] Authoritarian secular religion 
follows the same principle. Here the Fuhrer or the beloved „Father of 
His People“ or the State or the Race or the Socialist Fatherland becomes 
the object of worship; the life of the individual becomes insignificant 
and man’s worth consists in the very denial of his worth and strength. ― 
(1950a: Psychoanalysis and Religion, New Haven (Yale University Press) 1950, pp. 35 f.) 

Religion, autoritäre 

Das wesentliche Element autoritärer Religion und autoritärer religiöser 
Erfahrung ist die Unterwerfung unter eine Macht jenseits des Men-
schen. Die Haupttugend bei diesem Typ von Religion ist Gehorsam, die 
Kardinalsünde Ungehorsam. In dem Maße, als die Gottheit als allmäch-
tig oder allwissend dargestellt wird, ist im Gegensatz dazu der Mensch 
macht- und bedeutungslos. Nur insofern er durch völlige Unterwerfung 
die Gnade oder Hilfe der Gottheit erwirbt, vermag er Stärke zu empfin-
den. Die Unterwerfung unter eine machtvolle Autorität ist einer der 
Wege, auf denen der Mensch dem Gefühl des Alleinseins und der Be-
grenztheit entgeht. Beim Akt der Unterwerfung verliert er seine Unab-
hängigkeit und Integrität als Individuum, aber er gewinnt das Gefühl, 
von einer Ehrfurcht erweckenden Macht beschützt zu sein, von der er 



sozusagen ein Teil wird. [...] Autoritäre weltliche Religion folgt demsel-
ben Prinzip. Hier wird der „Führer“ oder der „Vater seines Volkes“ oder 
der Staat oder die Rasse oder das sozialistische Vaterland zum Gegen-
stand der Anbetung; das Leben des Einzelnen wird bedeutungslos, und 
der Wert des Menschen besteht gerade in der Verleugnung seines Wer-
tes und seiner Stärke. ― (1950a: Psychoanalyse und Religion, GA VI, S. 248 f.) 

 


